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Studienpläne für alle Fakultäten, sowie für die Lehramtsschule und Kan
didaten der Journalistik, ferner die Reglemente für das theologische Seminar, 
für die juristischen Seminare (romanistisches, germanistisches, kriminalistisches 
Seminar, Seminar für Volkswirtschaft und Konsularwesen, statistisches Seminar), 
für die Abteilung für Handel, Verkehr und Verwaltung, und für die Seminare 
der philosophischen Fakultät (historisches, philologisches, romanisches, eng
lisches, deutsches, philosophisches, kunsthistorisches, mathematisches, mathematisch
versicherungswissenschaftliches und theoretisch-physikalisches Seminar) können beim 
Hochschulverwalter und beim Pedell der Universität bezogen werden.

Den Angehörigen der Universität stehen folgende Bibliotheken zur Ver
fügung :

a. Stadtbibliothek (Stadt- und Hochschulbibliothek). Geöffnet Werktags: 
die Ausleihe (mit Katalog) von 10—12, 2—4 Uhr, der Lesesaal (über 1000 Zeit
schriften und Handbibliothek)) von 9—12, 2—7, Samstags bis 5 Uhr.

Bei der Immatrikulation wird ein einmaliger Beitrag von 5 Fr. obligatorisch 
erhoben. Auskultanten zahlen einen Jahresbeitrag von 5 Fr.

b. Schweizerische Landesbibliothek. Enthält nur Helvetica. Benutzung 
für jedermann unentgeltlich. Lesezimmer geöffnet Werktags von 10—12, 2—7 Uhr. 
Ausleihe der Bücher von 10—12, 2—4 Uhr.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von 10^2—12 und 1—4 Uhr, an 
den übrigen Tagen von 9—12 und 1—5 Uhr. Die Studierenden der Universität 
haben gegen Vorweisung ihrer Legitimationskarten freien Eintritt; diese Ver
günstigung bezieht sich jedoch nicht auf die veranstalteten Extra-Ausstellungen.

Das historische Museum (Kirchenfeld) ist geöffnet Dienstag und Samstag 
von 2—4 Uhr, Sonntag von IO72—12, 2—4 Uhr, für Studierende jederzeit gegen 
Vorweisung der Legitimationskarte.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist 
Dienstag und Samstag 3—5 Uhr und Sonntag von IO1/»—12 Uhr geöffnet, für 
Studierende jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

-------



Verzeichnis
der

VORLESUNGEN
Sommer-Semester 1917.*

1. EVANGELISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT.
1. Einleitung in das Alte Testament. Dienstag bis Frei

tag 10—11. Prof. Marti.
2. Erklärung der Genesis. Montag, Dienstag, Donners

tag, Freitag 11—12. Derselbe.
3. Hebräische Archäologie. Montag 5—7. Pd. Haller.
4. Allgemeine Religionsgeschichte II. Montag, Mitt

woch, Freitag 9—10. Prof. Steck.
5. Erklärung der Bergpredigt und anderer Redestücke

in Matthäus und Lukas. Dienstag, Donners
tag 9—10. Derselbe.

6. Paulinischer Lehrbegriff. Mittwoch, Freitag 8—9. Derselbe.
7. Apostolisches Zeitalter. Montag 10—11, Mittwoch

11—12. Prof. Hadorn.
8. Kirchengeschichte vom Ende des 17. Jahrhunderts

bis zur Gegenwart. Montag bis Freitag 8—9,
Dienstag 3—4. Prof. Hoffmann.

9. Geschichte des Verhältnisses von Kirche und Staat,
besonders in der Neuzeit. Dienstag 4—5. Derselbe.

Anmerkung. Zu den mit * bezeichneten Vorlesungen können sich auch 
Auskultanten ohne weiteres eintragen, zu den übrigen nur mit Erlaubnis des 
betreffenden Dozenten.
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10. Bernische Reformationsgeschichte. Freitag 3—5. Prof. Hadorn.
11. Die protestantische Schweiz vom Ausgang der Re

formation bis zum Zeitalter der Aufklärung. 
Donnerstag 5—7. Prof. Ballier.

12. Jeremias Gotthelfs Leben und Werke, l-stündig. Derselbe.
13. Dogmatik II. Dienstag bis Freitag 9—10. Prof. Lüdemann.
14. Dogmengeschichtei. Dienstag bis Freitag 11—12. Derselbe.
15. Pastoraltheologie. Dienstag bis Donnerstag 10—11.

Prof. M. Lauterburg.
16. Praktische Auslegung des Philipperbriefes. Frei

tag 10—11. Derselbe.
17. Die christliche Liebestätigkeit der neuern Zeit. Mon

tag 3—4, event. verbunden mit Besuchen in 
Anstalten. Derselbe.

18. * Glockenkunde: Geschichte, Bau und musikalische
Gesetzmässigkeiten von Glocken und Geläuten; 
Glocken-Inschriften und Volkskundliches.
2-stündig,  für Hörer aller Fakultäten. Lektor Graf.

19. Uebungen im kirchlichen Orgelspiel (für Theo
logen). 1—2-stündig. Derselbe.

Seminar.
20. Bespi 'echung religionsgeschichtlich wichtiger Stellen

des Alten Testaments. Dienstag 5—7. Prof. Marti.
21. Galaterbrief. Samstag 8—10. Prof. Steck.
22. Kirchengeschichtliche Uebungen: Quellen aus der

Reformationszeit. Mittwoch 4—6. Prof. Hoffmann.
23. Dogmatische Uebungen. Samstag 10—12. Prof. Lüdemann.
24. Homiletische und katechetische Uebungen. Sams

tag 8—10, Donnerstag 3—5. Prof. M. Lauterburg.

• '
2. KATHOLISCH-THEOLOGISCHE FAKULT/ET.

25. Erklärung von Jesaja 40—66. Montag bis Donners
tag 7—8. Prof. Kunz.

26. Die Bedeutung des Alten Testaments für die Predigt.
Montag 10—11. Derselbe.



-

— 3 — •

27. Liturgik. Freitag, Samstag 7—8. Prof. Kunz.
28. Einführung in die Krankenseelsorge (mit Besuch en

in Spitälern). 2-stündig. Derselbe.
29. Spezielle Einleitung in das Neue Testament. Mon

tag bis Donnerstag 8—9. Prof. Herzog.
80. Erklärung des Matthäusevangeliums. Montag bis

Freitag 9—10. Derselbe.
31. Erklärung des Briefes an die Galater. Freitag,

Samstag 8—9. Derselbe.
32. Einführung ins theologische Studium. Montag, Mitt

woch 2—3. Prof. Gilg.
33. Ethik II. Dienstag, Donnerstag, Freitag 2—3. Derselbe.
34. Kirchengeschichte II. Donnerstag, Freitag 5—6,

Samstag 10—12. ' Prof. Woker.

Seminar.
35. Patristische Lektüre. Samstag 9—10. Prof. Herzog.
36. Dogmatische Hebungen. Montag 5—7. Prof. Gilg.
37. Rituelle Uebungen. Dienstag 10—11. Prof. Kunz.
38. Uebungen im Religionsunterricht. Montag 11 — 12. Derselbe.
39. Kirchengeschichtliche Uebungen und Repetitorium.

Dienstag 5—7. Prof. Woker.

3. JURISTISCHE FAKULTÄT.
40. Römisches Privatrecht II (Familienrecht und Erb

recht). Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei
tag 8—9. Prof. Lotmar.

41. Geschichte des römischen Zivilprozesses. Dienstag,
Freitag 9—10. Derselbe.

42. Romanistisches Seminar: Exegetische Uebungen.
Samstag 8—10. Derselbe.

43. Deutsches Privatrecht. Montag bis Donnerstag
10—11. Prof. Gniür.

44. Schweizerisches und deutsches Handels- und Wech
selrecht. Montag bis Freitag 9—10. Derselbe.

45. Schweizerisches Privatrecht: Familienrecht. Mon
tag bis Donnerstag 8—9. Prof. E. Huber.



46. Schweizerisches Privatrecht: Erbrecht. Montag
bis Donnerstag 7—8. Prof. E. Huber.

47. Praktische Uebungen im schweizerischen Privat
recht. Freitag 4 — 6. Derselbe.

48. Schweizerisches Obligationenrecht : Die einzelnen
Schuldverhältnisse. Samstag 9—11. Prof. Mutzner.

49. Schweizerisches Privatrecht : Sachenrecht. Frei
tag, Samstag 7—9. Prof. Guhl.

50. Code civil Suisse : Droit des obligations, partie géné
rale. Lundi, jeudi 3—5. Prof. Folletête.

51. Histoire du droit en France et dans le Jura.
Mardi 4—6. Le même.

52. Répétitions de droit civil : Droits réels. Vendredi
3—5. Le même.

53. Il diritto successorio del C. C. S. 2 ore da fissarsi. Prof. Balli.
54. Schweizerisches Eisenbahnrecht I: Allgemeiner

Teil und Baurecht. Mittwoch, Donnerstag
7—8 morgens. Pd. Volniar.

55. Strafprozessrecht mit geschichtlicher Einleitung.
Montag bis Freitag 11—12. Prof. Thormann.

56. Bundeszivilrechtspflege. Dienstag, Mittwoch 4—5. Derselbe.
57'. Zivilprozesspraktikum. Montag 5—7. Derselbe.
58. Strafrechtspraktikum im kriminalistischen Se

minar. Donnerstag 5—7. Derselbe.
59. Ausgewählte Kapitel des bernischen und eidge

nössischen Straf rechts. Dienstag 6—7, Sams
tag 9—10. Prof. W. Lauterburg.

60. Uebungen im bernischen Strafrecht und Straf
prozess. Mittwoch, Donnerstag 6—7. Derselbe.

61. Ausgewählte Abschnitte aus dem Strafrecht. Don
nerstag 4—5 (unentgeltlich). Pd. L. Segessei* v. Brunegg.

62. Schweizerisches Schuldbetreibungsrecht. Montag
bis Freitag 10—11. Prof. Blumenstein.

63. Vergleichendes Verwaltungsrecht der schweize
rischen Kantone (mit Ausschluss des Steuer
rechtes). Donnerstag, Freitag 7—8 abends. Derselbe.

64. Bernisches Notariatsrecht. Montag, Dienstag, 9—10.. Derselbe.
65. Verwaltungsrechtspraktikum. Dienstag 4—6. Derselbe.
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66. Allgemeines Staatsrecht. Montag bis Donnerstag
4—5. Prof. Burckliardt.

67. Völkerrecht. Montag bis Donnerstag 5—6. Derselbe.
68. Uebungen im Bundesstaatsrecht. Samstag 9—11. Derselbe.
69. Einführung in die Rechtste issenschaft (Enzyklo

pädie). Montag, Dienstag, Mittwoch 5—6. Prof. Sieber.
70 Repetitorium des eidg. Bundesstaatsrechts. Donners

tag, Freitag 5—6. Derselbe.
71. *Volk und Staat im Kanton Bern. 2-stündig. Prof. Geiser.
72. * Entwicklung und Neugestaltung des Gemeinde

wesens im Kanton Bern. 1—2-stündig. Derselbe.
73. Schweizerisches Urheber-, Muster-, Patent- und

Markenrecht (Bundesgesetze und Verträge 
betr. das „Geistige Eigentum“). Dienstag,
Donnerstag 5—6. Prof. Röthlisberger.

74. Allgemeines vergleichendes Presserecht. Samstag
8—9. Derselbe.

75. Unions et accords en matière de propriété intellec
tuelle (littéraire, artistique et industrielle). 
Heure à fixer. Le même.

76. * Allgemeine Volkswirtschaftslehre (Theoretische Na
tionalökonomie). Montag bis Freitag 2—3.

Prof. Reichesberg.
77. * Finanz Wissenschaft und Finanzpolitik. Montag

bis Freitag 3—4. Derselbe.
78. * Geld und Kredit, mit besonderer Berücksichtigung

schweizerischer Verhältnisse. Freitag 6—8 
abends. Derselbe.

79. * Volkswirtschaftliches Seminar (Fragen der theo
retischen und praktischen Volkswirtschafts
lehre, mit Vortragsübungen). Montag 6 — 8 
abends (unentgeltlich). Derselbe.

80. ^Praktische Nationalökonomie (Volkswirtschafts
politik). Montag bis Freitag 11 — 12. Prof. Wey ermann.

81. *Börsen und Börsengeschäfte. Mittwoch 6—8. Derselbe.
82. * Unternehmungsbilanzen. Kritische Uebungen

(auch für Juristen). Dienstag 6—7. Derselbe.
83. Schweizerische Steuerprobleme. Montag 6—8

abends, Prof. Milliet.
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84. Indirekte Steuern. Mittwoch, Samstag 7—8 mor
gens. Prof. Steiger.

85. Schweizerisches Verkehrswesen. Donnerstag 5—6. Derselbe.
86. Repetitorium der Nationalökonomie. Montag

11—12. Pd. Lifschitz.
87. Grundbegriffe der Nationalökonomie. Montag 6—7. Derselbe.
88. Grundzüge der Geschichte der Nationalökonomie.

Dienstag 6—7. Derselbe.
89. Buchhaltungssysteme und Buchhaltungsformen.

Freitag 4—6. Lektor Fischer.
90. Das Bankkonlokorrent. l-stündig. Derselbe.

AnwrÄwmy; Psychiatrische Gutachten s. Nr. 174.
Juristische Psychiatrie s. Nr. 175.

4. MEDIZINISCHE FAKULTÆT.
91. Embryologie. Montag bis Mittwoch 7—8. Prof. Strasser.
92. Histologie. Donnerstag bis Samstag 7—8. Derselbe.
93. Zentrales Nervensystem. Dienstag, Donnerstag,

Freitag 6—7 abends. Derselbe.
94. Mikroskopischer Kurs. I. Teil in der ersten, 11. Teil

in der zweiten Hälfte des Semesters. Dienstag
bis Samstag 10—12, mit Ergänzungsstunden.

Prof. Strasser und Prof. Zimmermann.
95. Embryologischer Kurs. Montag 10 — 12, Freitag

3—5. Dieselben.
96. Systematische Anatomie II (Urogenitalapparat,

Gefässsystem, Haut- und Sinnesorgane). Täg
lich 8—9. Prof. Zimmermann.

97. Osteologie und Syndesmologie. Dienstag, Mitt
woch, Freitag 5—6. Derselbe.

98. Repetitorium der Anatomie. Montag, Donnerstag
5—6. Derselbe.

99. Repetitorium der Histologie und mikroskopischen
Anatomie. In den Herbstferien. (Der Beginn

• wird am schwarzen Brett der Anatomie be
kannt gegeben.) Derselbe.

100. Vergleichende Anatomie und Histologie der Gross
hirnrinde. l-stündig. Prof. Landau.

101. Histologisch-technischer Kurs. 2-stündig. Derselbe.
102. Praktischer anthropologischer Kurs. 2-stündig. Derselbe.
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103. Physiologie des Stoffwechsels. Täglich 9—10. Prof. Asher.
104. Uebungen zur Physiologie der Beicegung und

Empfindung. Montag, Mittwoch, Donnerstag
2^2—-5. Derselbe.

105. Arbeiten im Laboratorium. Täglich. Derselbe.
106. Physikalisch-chemische Einleitung in die Physio

logie (durch den I. Assistenten Pd. Abelin.)
Montag 6—7. Derselbe.

107. Repetitorium der Physiologie der Bewegung und
Empfindung (durch den II. Assistenten Dr.
Rohrer.) Dienstag, Freitag 5—6. Derselbe.

108. Die Elektrokardiographie und die allgemeinen
Grundlagen der Elektrophysioloqie. Mittwoch
5-6. Pd. Eiger.

109. Pharmakologie und Toxikologie. Montag bis Frei
tag 4—5. Prof. Bürgi.

110. Praktischer Kurs im Rezeptieren und Dispen
sieren. Mittwoch 5—7. Derselbe.

111. Arbeiten im Laboratorium. Ganz-und halbtägig. Derselbe.
112. Kurs der Bakteriologie:

a) Theoretikum, Montag 5 —7, Mittwoch ’
4—5. I

b) Praktikum. Mittwoch 5—7, Donners- Pp°f- Holle,
tag 4—7. • ,

113. Ar&ezVen für Vorgeschrittene im Laboratorium
über bakteriologische und hygienische The
mata. Täglich 9—12, 3—6. Derselbe.

114. Theoretikum der Unfallmedizin. 1—2-stündig. Prof.Howald.
115. Praktikum der gerichtlichen Medizin und Un

fallbegutachtung. 2—3-stündig. Derselbe.
116. A llgemeine Pathologie und pathologische Anatomie.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11 bis
1272. Prof. 'Wegelin.

117. Sektionskurs mit Demonstrationen. Montag, Mitt
woch, Freitag 2—4. Derselbe.

118. Kurs der pathologischen Histologie für Anfänger.
Dienstag, Donnerstag 2—4. Derselbe.

119. Ausgewähltes Kapitel aus der speziellen Pathologie
für Vorgerücktere. 2-stündig. Frl. Pd. Getzowa.

120. Pathologie der Organe mit innerer Sekretion.
l-stündig. Dieselbe.
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121. Medizinische Klinik und Poliklinik. Täglich "972
bis 11. Prof. Sahli.

122. Spezielle Pathologie und Therapie. Mittwoch,
Samstag 11—12'/2. Derselbe.

123. Physikalisch-diagnostischer Kurs (klinische Pro
pädeutik) für Anfänger und Vorgerücktere, 
durch klinische Assistenten. Derselbe.

124. Praktischer Kurs der Untersuchungsmethoden des
Nervensystems einschl. Elektrodiagnostik und
Elektrotherapie, durch klinische Assistenten. Derselbe.

125. Histoire des névroses et de la psychothérapie.
l-stündig. Pd. Schnyder.

126. Chemisch - mikroskopischer Uniersuchungskurs.
Mittwoch 2 — 4. Pd. Deucher.

127. Diagnose und Therapie der Blut- und Ver
dauungskrankheiten. Praktischer Kurs in der 
medizinischen Poliklinik. Pd. Seiler.

128. Spezielle Pathologie und Therapie. 1—2-stündig. .
Pd. Kottmann.

129. Pathologische Physiologie. 1—2-stündig. Derselbe.
130. Theoretische und praktische Hydrotherapie.

l-stündig. Pd. Tschlenoff.
131. Repetitorium der inneren Medizin. Donnerstag

672—8. Pd. Ryser.
132. Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten.

Montag 3—5, Mittwoch 8—Wfz. Prof. Stooss.
133. Klinische Visite, l-stündig: Derselbe.
134. Repetitorium der Kinderheilkunde mit besonderer

Berücksichtigung der Ernährungsstörungen
der Säuglinge. 1-stündig. Pd. Döbeli.

135. Chiru'rgische Klinik und Poliklinik. Täglich 8
bis 97s- Prof. Kocher.

136. Chirurgischer Operalionskurs (gemeinsam mit
Pd. Kocher). Montag, Donnerstag, Samstag
4—6. Derselbe.

137. Chirurgische Poliklinik (gemeinsam mit Pd. Kocher}.
Samstag 8—10. Ders- Ibe.

138. Allgemein- und Lokalanästhesie. 1—2-stündig.
Tit-Prof. Dumont.

139. Bestimmung der Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit
nach Verletzungen. — Unfallheilkunde. 1-std. Pd. Büeler.



140. Massage, Mechanotheräpie mit praktischen Uebun
gen. l-stündig. Pd. Büeler.

141. Akute und chronische Cystiüs. 1—2 Stunden. Pd. Collon.
142. Kurs der Cystoskopie. 2-stündig. Pd. Wildbolz.
143. Vorlesungenüber Chirurgie der Harnorgane. 1-std. Derselbe.
144. Allgemeine Chirurgie. Mittwoch, Samstag 11—12x/2.

Tit.-Prof. Arnd.
145. Verbandkurs in praktischen Uebungen. Mittwoch

9—11. Derselbe.
146. Topographische Anatomie des lebenden Körpers.

2-stündig. Derselbe.
147. Chirurgischer Opera,tionskurs (gemeinsam mit

Prof. Kocher). Montag, Donnerstag, Samstag
4 — 6. Pd. Kocher.

148. Chirurgischer Operationskurs: Repetitorium und
Examinator ium. l-stündig. Derselbe.

149. Chirurgische Poliklinik (gemeinsam mit Prof. Kocher).
Samstag 8—10. Derselbe.

150. Repetitorium dem speziellen Chirurgie. 2-stündig. Pd. Matti.
151. Praktische Unfallmedizin. P/a-stündig. Pd. Steinmann.
152. Frakturen und Luxationen, l-stündig. Derselbe.
153. Die Chirurgie der Notfälle. 2-stündig. Pd. Dumont.
154. Geburtshilflich-gynäkologische Klinik. Täglich

672—8. Prof. Guggisberg.
155. Geburtshülflicher Operationskurs. Theoretische

Stunde Dienstag 5—6, Operationsstunden
4—6. Derselbe.

156. Geburtshülflicher Diagnose-Kurs (gemeinsam mit
den Assistenten). Derselbe.

157. Propädeutische Vorlesungenüber Geburlshülfe und
Gynäkologie. Dienstag, Mittwoch, Freitag 6—7. Derselbe.

158. Theorie und Praxis der Strahlentherapie. Diens
tag 6—7. Pd. Steiger.

159. Kasuistische Besprechungen aus dem Gebiete der
Gynäkologie und Geburtshülfe. 1-std. Pd. v. Fellenberg.

160. Geburtshilfliche und gynäkologische Tagesfragen.
l-stündig. Pd. König.

161. Ophthalmologische Klinik und Poliklinik. Montag,
Dienstag, Donnerstag 11—1. Prof. Siegrist.
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162. Augenspiegelkurs für Vorgerükte. Freitag oder
Samstag 11—12. Prof. Siegrist.

163. Augenspiegelkurs für Anfänger. Mittwoch oder
Freitag 2—3. Derselbe.

164. Klinische Operationen mit Demonstrationen. Mitt
woch, Samstag 8—10. Derselbe.

165. Augenärztliche Untersuchungsmethoden. 2-std. Pd. Hegg.
166. Klinik und Poliklinik der Krankheiten der Ohren,

der Nase und des Halses. Dienstag, Donners
tag 2—4. Prof. Lüsclier.

167. Kurs der Laryngoskopie, Rhinoskopie und Olos-
kopie mit praktischen Uebungen. Donnerstag
8—10 abends oder nach Uebereinkunft. Ge
meinsam mit Pd. v. Rodt. Derselbe.

168. Diagnostik und Therapie der Krankheiten der
Ohren mit praktischen Uebungen. l-stündig. Derselbe.

169. Einführung in die ärztliche Tätigkeit. Berufs-
und Standesfragen. l-stündig. Derselbe.

170. Ohrenheilkunde. 2-stündig. Pd. Dutoit.
171. Ohrenheilkunde, l-stündig (öffentl.). Tit.-Prof. Schönemann.
172. Psychiatrische Klinik. Mittwoch 6x/2—8 in der

Insel, Samstag 2 — 4 in der Waldau. Prof. v. Speyr.
173. Klinische Visite. Samstag 4—6 in der Waldau. Derselbe.
174. Auswahl psychiatrischer Gutachten, l-stündig, Derselbe.
175. Gerichtliche Psychiatrie mit juristisch-psychia

trischer Klinik. 2-stündig. Pd. Fankhauser.
176. Die soziale Bedeutung der Geisteskrankheiten.

I- stündig, Derselbe.
177. Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten.

Dienstag 4x/2—5, Mittwoch 9x/2—11, Freitag
II— 1272. Prof. Jadassohn.

178. Pathologie und Therapie der Syphilis. 2-stündig. Derselbe.
179. Klinische Visite, l-stündig. Derselbe.
180. Die Strahlenkunde I. 1—2-stündig. Pd. Schwenter
181. Geschichte der Medizin (Forts.), l-stündig (öffent

lich). Pd. v. Rodt.
182. Pharmazeutische Chemie und chemische Toxiko

logie. (Organische Chemie, aliphatische Reihe).
Montag, Dienstag, Freitag, Samstag 8—9. Prof. Tscliircli.

183. Pharmakognosie. Montag bis Freitag 11—12. Derselbe.
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184. Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht auf Dro
gen, Nahrungs- und Genussmittel. Mittwoch,
Donnerstag 7—9. Prof. Tschircli.

185. Arbeiten im Laboratorium des pharmazeutischen
Institutes. Täglich 8—12, 2—6 (Samstag 8—12). Derselbe.

186. Methoden der gerichtlichen Chemie. Freitag 7—8.
Prof. Rosenthaler.

187. Prüfungsmethoden der Pharmakopoe. 1—2 std. Derselbe.
188. Repetitorium der Pharmako Chemie. Samstag 7—8. Derselbe.
189. Phytomikrochemisches Praktikum I. Mittwoch

9—10. P d. Tunmann.
190. Toxikologisch-mikrochemisches Praktikum I.

Donnerstag 9—10. Derselbe.
191. Mikroskopische Diagnose offizineller Drogenpulver.

Donnerstag 10—11. Derselbe.
192. Chemie und Morphologie der Pflanzenzelle. Mitt

woch 10—11. Derselbe.
193. Repetitorium der Pharmakognosie. Montag 2—3. Derselbe.
194. Poliklinik für Zahnkrankheiten einschl. Extrak

tionskurs, für Studierende der Zahnheilkunde
und Mediziner. 2—4-stündig. Pd. Müller.

5. VETERINÆR-MEOIZINISCHE FAKULTÆT.
195. Embryologie. Täglich 8—9. Prof. Eubeli.
196. Histologie. Mittwoch 5—6, Samstag 11—12. Derselbe.
197. Repetitorium der Anatomie. Montag, Donners

tag 5—6. Derselbe.
198. Mikroskopischer Kurs für Anfänger. Dienstag,

Freitag 4—6. ♦ Derselbe.
199. Mikroskopischer Kurs für Vorgerückte. Montag

bis Freitag 10—12. Derselbe.
200. Ausgewählte Kapitel der Anatomie und Embryo

logie. 2-stündig. Pd. Bürgt
201. Allgemeine Pathologie. Täglich 7—8. Prof. Huguenin.
202. Bakteriologischer Kurs. Montag, Donnerstags—6. Derselbe.
203. Sektions-Demonstrationskurs. Montag, Donners

tag 1—3. Derselbe.
204. Bakteriologische Arbeiten. Tägig und halbtägig. Derselbe.
205. Pathologisch-histologische Arbeiten. Tägig und

halbtägig. Derselbe.
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206. Veterinär-chirurgische Klinik. Täglich 10—12.
Prof. Scliwendimann.

207. Operationslehre. Montag bis Mittwoch 9—10. Derselbe.
208. Veterinär Chirurgie (allgemeiner Teil). Donners

tag bis Samstag 9—10. Derselbe.
209. Klinische Operationen. Täglich. Derselbe.
210. Untersuchungsmethoden des Auges. Dienstag 4—5. Derselbe.
211. Veterinär-medizinische Klinik. Täglich 10 — 12. Prof. Noyer.
212. Spezielle Pathologie und Therapie. Montag bis

Donnerstag 8—9. Derselbe.
213. Klinische Untersuchungsmethoden. Freitag, Sams

tag 7—9. Derselbe.
214. Arzneimittellehre. Montag bis Freitag 2—3. Derselbe.
215. Ambulatorische Klinik. Täglich 2—7. Prof. Hess.
216. Geburtshilfe. Montag, Dienstag 7—8. Derselbe.
217. Ausgeivählle Kapitel aus der Bujatrik. Mittwoch

bis Freitag 7—8. Derselbe.
218. Allgemeine Zootechnik. Mittwoch, Freitag 4-5. Prof. Duerst.
219. Allgemeine Hygiene. Mittwoch, Freitag 5—6. Derselbe.
220. Beurteilung des Pferdes. Donnerstag 2—3, Frei

tag 8—9, Samstag 2—4. Derselbe.
221. Gerichtliche Tiermedizin. Samstag 7—9. Derselbe.
222. Repetitorium der zootechnischen Fächer. 1—2-std. Derselbe.
223. Praktikum für Vorgerückte. Täglich 8—12, 2—6. Derselbe.
224. Fleischschau II. l-stündig. Lektor Huri.
225. Praktikum der Milchuntersuchung. P/2-std. Lektor Peter.

7. PHILOSOPHISCHE FAKULT/ET.
I. Abteilung.

226. ^Geschichte der Philosophie des 19. Jahrhunderts II.
Montag, Donnerstag 9—10. Prof. Herbertz.

227. * Psychologie des Gedächtnisses unddes Vor Stellungs
verlaufes. 2-stündig. Derselbe.

228. * Logik I. Dienstag, Mittwoch 10—11. Derselbe.
229. Philosophisches Seminar:

a) Uebungen zu einem philosophischen Klassi
ker. Mittwoch 3—5. Derselbe.

b) Kolloquium über Grundfragen der Erkennt
nistheorie. 2-stündig. . Derselbe,
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230. *Die Frage der Willensfreiheit. Dienstag 6—7. Prof. Haberlin.
231. ^Gegenstand und Methode der Psychologie (Ein

führung). Donnerstag 6—8. Derselbe.
232. ^Psychologie des Unbewussten und des Traumes

, (Auswahl). Montag 6—8. Derselbe.
233. Psychologisches Seminar. Freitag 6—8. Derselbe.
234. * Erziehungslehre 1 (Ethische Grundlegung).

Mittwoch 6—8. Derselbe.
235. Pädagogisches Seminar. Dienstag 7—8 abends. Derselbe.
236. * Geschichte der neueren Philosophie bis Kant.

Montag, Freitag 5—6. Frl. Prof. Tumarkin.
237. * Probleme der Kulturphilosophie. Mittwoch 5—6. Dieselbe.
238. Philosophisches Seminar: Uebungen zur Ge

schichte der neuern Philosophie. Dienstag 4—6. Dieselbe.
239. *Leçons de Psychologie appliquée à l’Education

(Suite). Mercredi 11—12. Pd. Leclère.
240. *Pascal. Mercredi 3—4 (public et gratis). Le même.
241. Die logischen Grundlagen der exakten Wissen

schaften. l-stündig. Pd. Sganzini.
242. Probleme der Sprachpsychologie und Sprach

philosophie. l-stündig. Derselbe.
243. *Sanskrit für Anfänger. 2-stündig. Prof. Müller-Hess.
244. Sanskrit für Vorgerückte. Dienstag, Freitag 4—5. Derselbe.
245. Einführung in die arabische Sprache. 2-stündig. Prof. Marti.
246. Syrisch II. 2-stündig. Derselbe.
247. Semitisches Seminar: Arabische Dichter. 2-std. Derselbe.
248. Geschichte der griechischen Literatur I: Anfänge

und Epos. Dienstag bis Freitag 7—8. Prof. Schulthess.
249. Lateinische Stilübungen. Dienstag 8—10. Derselbe.
250. Philologisch-pädagogisches Seminar: Apuleius,

Amor und Psyche. Donnerstag 5—7. Derselbe.
251. Lektüre eines griechischen Schriftstellers. Mitt

woch, Donnerstag 8—9. Derselbe.
, 252. Lateinische Laut- und Formenlehre. Mittwoch,

Donnerstag 9—10, Freitag 8—10. Prof. Hävers.
253. Uebungen zur griechischen Syntax. Montag 4—6. Derselbe.
254. Philologisch-pädagogisches Seminar: Homer,

Ilias B. Dienstag 5—7. Derselbe.
255. Lektüre eines lateinischen Schriftstellers. 2-std. Derselbe.
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256. * Geschichte der deutschen Literatur von ihren
Anfängen bis ins 13. Jahrhundert. Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag 7—8 vormittags. Prof. Vetter.

257. * Mittelhochdeutsch, mit Uebungen (Bachmanns
Lesebuch). Dienstag, Donnerstag 8—9. Derselbe.

258. * Walthers von der Vogelweide Gedichte (Ausgabe
von Paul). 2-stündig. Derselbe.

259. Altnordisch-. Lieder der Edda (Ausg. v. Finnur ,
Jonsson). 2-stündig. Derselbe.

260. Deutsches Seminar, altdeutsche Abteilung: Boners
Edelstein. Uebungen und Arbeiten. Donners
tag 5—7. Derselbe.

261. Geschichte der mittelhochdeutschen Literatur II:
Die Klassiker. 3-stündig. Prof. Singer.

262. Germanische Laut- und Flexionslehre I. 2-std. Derselbe.
263. Mittelhochdeutsche Uebungen für Vorgerückte.

2-stündig.  Derselbe.
264. Deutsches Seminar, altdeutsche Abteilung: Gotische

Uebungen. 2-stündig (unentgeltlich). Derselbe.
265. ^Geschichte der deutschen Literatur im 18. Jahr

hundert. Montag bis Donnerstag 11—12. Prof. Mayne.
266. * Faus t. Geschichte des Stoffes und Einführung in

die Gcethesche Dichtung. Mittwoch 3—5. Derselbe.
267. Deutsches Seminar, neuere Abteilung: Uebungen

. zur Geschichte des deutschen Romans. Diens
tag 6—8 (unentgeltlich). Derselbe.

268. * Lektüre und Besprechung zeitgenössischer Dich
tungen (Thomas Mann, Hofmannsthal, Stefan 
George, H. Hesse, Rilke, Ricarda Huch), zu
gleich als deutsches Proseminar. Freitag 
5—672. Derselbe.

269. *I)as schweizerische Volkslied I: Die heute fort
lebenden allgemeinen Lieder. 2-stündig. Prof. v. Greyerz.

270. *(7. Kellers Leute von Seldwyla. Einführung in
die Aesthetik der Novelle. 2-stündig. Derselbe.

271. * Goethes Gedichte. Mittwoch, Donnerstag 6—7. Pd. Fränkel.
272. ^Geschichte der englischen Literatur im 13. bis

16. Jahrhundert. Montag, Freitag 6—7. Prof. Müller-Hess.
273. * Historische Syntax der englischen Sprache I.

Dienstag 5—6. Derselbe,
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274. Altenglische Uebungen nach Morris und Skeal.
Montag, Freitag 5—6. Prof. Müller-Hess.

275. *Neuenglische Uebungen. Samstag 11—12 (unent
geltlich). Derselbe.

276. Einführung in die englische Sprache (Abteilung A,
Anfänger). Donnerstag 11—12, Samstag 10—12.

Tit.-Prof. Künzler.
277. Repetitorium der englischen Formenlehre und Lek

türe leichterer Prosa (Abteilung B, Vorge
rückte). Montag 10—12. Derselbe.

278. Englische Syntax, mit Uebungen; Kursorische Lek
türe englischer Klassiker. Mittwoch 8—9, Frei
tag 8—10 event. 10 — 12. Derselbe.

279. English repetitional Course. Mittwoch 2—4. Derselbe.
280. ^Geschichte der italienischen Literatur: Dante und

seine Zeit. Dienstag, Donnerstag 10—11. Prof. Jaberg.
281. ^Italienische Lektüre: Moderne Prosa. Samstag

10—11. Derselbe.
282. Historische Grammatik des Italienischen II. Mitt

woch, Freitag 10—11. Derselbe.
283. Altfranzösische Lektüre für Anfänger. Dienstag,

Freitag 9—10. Derselbe.
284. Romanisches Seminar : Altfranzösische Uebungen. Derselbe.
285. Histoire de la littérature française au X VIIe siècle.

Mercredi, vendredi 9—10. Prof, de Reynold.
286. La tragédie de Racine. Lundi, jeudi 6—7. Le même.
287. Explication d’auteurs français modernes: Cor

neille, le Cid;Racine, Andromaque. Lundi 9—10, 
mercredi 10—11. Le même.

288. Séminaire de français moderne: Exercices de
bibliographie et d’histoire littéraire. Samedi 
10 — 12. Le même.

289. * Formenlehre der italienischen Sprache mit Ueb
ungen (für Anfänger). Freitag 6—8. Tit.-Prof. Niggli.

290. ^Italienische Lektüre: Leichte moderne Prosa.
Mittwoch 11—12. Derselbe.

’ 291. L’epica italiano nel Cinquecento : L.A riosto, T. Tasso.
2-stündig. Derselbe.

1 • * ' ’ * • ■ - • -
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292. * Allgemeine Geschichte des Mittelalters. Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4. Prof. Woker.

293. * Allgemeine Geschichte der neueren Zeit von der
Reformation bis zur franz. Revolution. Mon
tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5. Derselbe.

294. Historisches Seminar:
a) Abteilung für Quellenkunde und Arbeiten 

nach den Quellen. Montag von 7 Uhr abends
an. Derselbe. ,

b) Praktisch-pädagogische Abteilung. Mittwoch
von 7 Uhr abends an. Derselbe.

295. *Die Balkankriege 1876—1916 mit besonderer Be
rücksichtigung der neuesten Feldzüge. Diens
tag, Freitag 6—7. ' Pd. Feldmann.

296. * Schweizer geschickte von 1648—1798. Mittwoch,
Donnerstag 5—6. Prof. Tobler.

297. * Schweizer geschickte von 1291—1474. Montag,
Dienstag 5—6. Derselbe.

298. ^Quellenkunde der Schweizergeschichte (Forts.).
Freitag 7—9. Derselbe.

299. Schweizergeschichtliches Seminar. Samstag 7—9. Derselbe.
300. ^Besprechung der Vorlesungen. Samstag 11 — 12. Derselbe.
301. * Heraldik. 2-stündig. Prof. v. Mülinen.
302. ^Heimatkunde. 2-stündig. Derselbe.
303. *Bernische Geschichte 11. Montag 6—7. Pd. Feller.
304. *Schweizergeschichte seit 1848. l-stündig. Derselbe.
305. * Urkundenlehre. 2-stündig. Prof. Türler.
306. * Urkundenlesen. 2-stündig. Derselbe.
307. Romantische Kunst des 19. Jahrhunderts. Montag,

Donnerstag 5—6. Prof. Weese.
308. Die Malerei des Barock in Italien, Spanien und

im Norden. Dienstag, Freitag 5—6. Derselbe.
309. Seminar im Anschluss an das Kolleg. Mittwoch

5—672. Derselbe.
310 Repetitorium. Freitag 107»—12. Derselbe.
311. Fortsetzung der Harmonielehre (Choraltechnik).

2-stündig. Pd. Kurth.
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312. * Einführung in die Choralvorspiele von J. S. Bach.
2- stündig. Pd. Kurth.

313. ^Studien zur Dichtung und Musik von Wagners
„Tristan und Isolde“. 2-stündig. Derselbe.

314. *Collegium musicum (gemeinsame Ausführung
und Besprechung von älteren Chor- und 
Kammermusikwerken). Oeffentlich und un
entgeltlich. 2-stündig. Derselbe.

Anmerkung: Kirchenmusik s. Nr. 19.
Nationalökonomie s. Nr. 79 ff.

II. Abteilung.
315. Kugelfunktionen mit Repetitorium. Montag 7—9,

Dienstag 7—8. Prof. Graf.
316. Bessel’sche Funktionen mit Repetitorium. Diens

tag 8—9, Mittwoch 7—9. Derselbe.
317. Integralrechnung mit Repetitorium. Dienstag 2—4,

Donnerstag 11—12 (eventuell *Differential- 
und Integralrechnung). 3-stündig. Derselbe.

318. * Funktionentheorie II. . 2-stündig. Derselbe.
319. ^Differentialgleichungen I. 2-stündig. Derselbe.
320. ^Renten- und Versicherungsrechnung. 2-stündig. Derselbe.
321. Mathematisches Seminar, in Verbindung mit

Prof. Huber. Dienstag 6—772. Derselbe.
322. Sphärische Astronomie II. Dienstag, Donners

tag 5—6. Prof. G. Huber.
323. Analytische Geometrie des Raumes mit Theorie

der Flächen zweiten Grades. Dienstag, Mitt
woch, Freitag 7—8. Derselbe.

324. Theorie der Enveloppen und Brennlinien. Diens
tag, Freitag 8 — 9. Derselbe.

325. Elliptische und Thetafunktionen. Montag, Mitt
woch 8—9. Derselbe.

326. Mathematisches Seminar (geometrische Richtung)
gemeinschaftlich mit Prof. Graf. Donnerstag 
4—5. Derselbe.

327. * Algebraische Analysis I. Montag, Donnerstag
3— 4. ' Prof. Ott.

328. * Differentialrechnung. Dienstag, Freitag 3—4. Derselbe.
329. * Analytische Geometrie der Ebene I. Dienstag,

Freitag 4—5. Derselbe.

- -■ ■ ■ ■ ■ '
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330. Elemente der darstellenden Geometrie. Montag,
Mittwoch, Freitag 7—8, Donnerstag 8—9. Prof. Benteli.

331. Praktische Geometrie. Meist Uebungen auf dem
Terrain. Mittwoch 2—5. Derselbe.

332. Astronomische Phänomenologie II. 2-stüridig. Pd. Mauderli. *
333. Didaktik der Himmelskunde und der astrono

mischen Geographie, l-stündig. Derselbe.
334. Uebungen dazu, nach Vereinbarung. Derselbe.
335. Geschichte der Astronomie. Das 18. und 19. Jahr

hundert. l-stündig (öffentl. u. unentgeltlich). Derselbe.
336. Synthetische Geometrie II. 2-stündig. Prof. Crelier.
337. Synthetische Geometrie: Uebungen. l-stündig. Derselbe.
338. Geometrie der Bewegung II. 2-stündig. Derselbe.
339. Höhere Algebra. 1—2-stündig. Pd. Berliner.
340. Mathematische Grundlagen der Versicherung ein

zelner und verbundener Leben. 2-stündig. Prof. Moser.
341. Ausgewählte versicherungswissenschaflliche Ka

pitel. Nach Uebereinkunft. Derselbe.
342. Mathematisch-versicherungswissenschaflliches Se

minar. 1—2-stündig. Derselbe.
343. Methode der kleinsten Quadrate. 2-stündig. Pd. Bohren.
344. Experimental-Physik I (Allgemeine Physik, Aku

stik, Optik). Täglich 9—10. Prof. Forster.
345. Wärmelehre (Schluss). Montag 5—6 (öffentlich). Derselbe.
346. Repetitorium der Physik. 2-stündig. Derselbe.
347. Theoretisch-praktischer Kurs der Photographie.

Mittwoch 3—5. Derselbe.
348. Physikalisches Praktikum. Samstag 2—6. Derselbe.
349. A rbeiten im physikalischen Institute (Vorgerückte).

Nach Vereinbarung. Derselbe.
350. Analytische Mechanik. 3-stündig. Prof. Gruner.
351. Uebungen zur analytischen Mechanik, l-stündig. Derselbe.
352. Theorie der Beugung und deren Anwendung auf

die meteorologische Optik. 2-stündig. Derselbe.
353. Seminar für theoretische Physik. Nach Ver

einbarung. Derselbe,
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354. Theorie der Wechselströme. Leilungsberechnung.
Transformatoren. Dienstag 6—7. Pd. Blattner.

355. * Meteorologie, l-stündig. Pd. Luterbacher.
356. * Ausgewählte Kapitel aus der Mechanik, für An

fänger. l-stündig. Derselbe.
357. Elektromagnetische Schwingungen. 1—2-stündig.

Pd. Kœstler.
358. Elastizität und Festigkeit. 1—2-stündig. Derselbe.
359. Anorganisch-chemisches Praktikum. Täglich 8—12,

2—6 (Samstags 8—12). Prof. Kohlschütter.
360. Chemisches Praktikum für Mediziner. Mittwoch,

Donnerstag 2 — 6. Derselbe.
361. Spezielle Chemie und Technologie der Metalle.

Dienstag bis Freitag 11—12. Derselbe.
362. Kolloquium über anorganische Chemie. Nach Ver

einbarung. Derselbe.
363. Analytische Chemie. Dienstag, Donnerstag, Frei

tag 8—9. Prof. Ephraim.
364. Thermochemie. 2-stündig. Derselbe.
365. Gasanalytisches Praktikum. 3-stündig. Derselbe.
366. Repetitorium der anorganischen Chemie (für Medi

ziner und Lehramtskandidaten). 2-stündig. Tit.-Prof. Mai.
367. Organische Chemie I. Montag bis Freitag 10—11,

Freitag 6—7. Prof. Tambor.'
368. Repetitorium der organischen Chemie I. Freitag

5—6. Derselbe.
369. Organisch-chemisches Praktikum. Täglich 8—12,

2—6 (Samstag 8—12). Derselbe.
370. Arbeiten im Laboratorium für physikalisch-che

mische Biologie. Ganz- oder halbtägig. Frl. Pd. Woker.
371. Kurs für die Unterszichung der Körperflüssig-

keiten (Harn, Blut, Milch, Magensaft). 4-std. Dieselbe.
372. ' Die Ermittlung von Fermenten tierischen und

pflanzlichen Ursprungs. 2-stündig. Dieselbe.
373. Physikalisch-chemische Biologie. 2-stündig. Dieselbe.
374. Chemie der Gährung. l-stündig. Pd. Abeliu.
375. Chemie der Nahrungs-und GenussmittelII. 2-stün

dig. Prof. Schaffer.
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876. Chemische Technologie der Lebensmittelgewerbe. 
Nach Vereinbarung. Prof. Schaffer.

377. * Botanik II (Phanerogamen). Dienstag, Donners
tag, Freitag, Samstag 7—8 morgens. Exkur- 

’ sionen Samstag nachmittags. Prof. Fischer.
378. * Pharmazeutische Botanik. Montag, Donners

tag 6—-7. Derselbe.
379. Repetitorium der Botanik. Dienstag 6—7. Derselbe.
380. * Demonstrationen im botanischen Garten. Diens

tag 5—6 (öffentlich). Derselbe.
381. * Uebungen im Pflanzenbestimmen mit Erläu

terung der wichtigsten einheimischen Pha- 
nerogamenfamilien. Montag 3—5. Derselbe.

382. Mikroskopischer Kurs für Anfänger II (Anatomie
und Morphologie der Phanerogamen), gemein
schaftlich mit Pd. Rytz. Freitag 3 — 5. Derselbe.

383. Arbeiten im botanischen Institut. Vollpraktikum
täglich (äusser Samstag nachmittag) 8—12, 
2—6. Halbpraktikum an festzustellenden 
Vormittagen (äusser Mittwoch). Derselbe.

384. *Die Alpenpflanzen (Bau, Leben, Geschichte).
2-stündig. Pd. Rytz.

385. Uebungen im Pftanzenbestimmen (für Pharma
zeuten). Mittwoch 7—9 morgens. Derselbe.

386. Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere. Montag
bis Freitag 8—9. Prof. Studer.

387. Zoologie II. Systematik der Chordatiere (Tuni-
caten und Vertebraten). Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag 11—12. Derselbe.

388. Zoologische Uebungen für Anfänger. Mikrosko
pischer Kurs, gemeinsam mit Pd. Baumann. 
Dienstag 21/2—5- Derselbe.

389. Zoologische Arbeiten im Laboratorium. Halb- bis
ganztägig. Gemeinsam mit Pd. Baumann. Derselbe.

390. * Ausgewählte Kapitel aus der Bionomie und Bio
logie der Tiere. Parthenogenese, Generations
wechsel und Geschlechtsproblem, l-stündig. 
Samstag 11—12. Prof. Göldi.
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391. * Arthropoden. Allgemeine Morphologie und &
Entwicklnngsgeschichte. 1-std. Samstag J 
10-11. v

“ Prof. Goldi.392. * Fauna der Schweiz: Wirbellose (Insekten,
Forts.), l-stündig (öffentl. u. unentgeltl.) i 
Samstag 10—11.

393. * Tiergeographie. Allgemeine Einteilung in Fau
nengebiete. Verbreitung der Säugetiere. Mon
tag 4—5. Derselbe.

394. *Die Fauna der Binnengewässer I: Systematischer
Ueberblick und faunistische Verhältnisse des 
Litorals. 2-stündig. Pd. Baumann.

395. * Bestimmungskurs verbunden mit Referier
übungen und hydrobiologischen Exkursionen.
An einem Nachmittag. Derselbe.

396. ^Tierische Parasiten (mit Ausschluss der Proto
zoen). l-stündig. Derselbe.

397. Einführung in die historische und somatische
Anthropologie. 2-stündig. Pd. Schwerz.

398. ^Mineralogie. Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag 5 — 6. Prof. Hugi.

399. ^Petrographie II. Dienstag 3—4, Freitag 10—11. Derselbe.
400. Mineralogisch-petrographisches Praktikum. Halb

praktikum Mittwoch 2—5, Vollpraktikum täg
lich 8—12, 2—6 (ausgenommen Samstag nach
mittag). Derselbe.

401. Mikroskopisches Praktikum! Mittwoch 8—12 (für
Vorgerückte nach Vereinbarung). Derselbe.

402. Mineralogisch-petrographische Exkursionen. Mit
Besprechungen. Derselbe.

403. Mineralogisch-geologischer Referierabend, ge
meinschaftlich mit Prof. Arbenz. Mittwoch 
abends. Derselbe.

404. * Geologie der Schweiz. Dienstag lO-^-ll, Donners
tag 4—5. Prof. Arbenz.

405. * Erdgeschichte (Formationskunde). Mittwoch,
Donnerstag 10—11. Derselbe.

406. Einführung in die Paläontologie der Wirbellosen
(Leitfossilien). Freitag 6—7. Derselbe.
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407. Geologisches Praktikum. Dienstag 2—5, 6-stündig
nach Vereinbarung. Vollpraktikum tägl. (aus
genommen Samstag nachmittag). Prof. Arbenz.

408. Geologische Exkursionen. Derselbe.
409. Besprechung der Exkursionen und Einführung

in das Verständnis der geologischen Karten. 
l-stündig. Derselbe.

410. * Allgemeine Geographie I: Physische Geographie.
Montag, Dienstag 2—3, Mittwoch 4—5. Prof. Walser.

411. * Länderkunde : Nordamerika und Polargebiete.
Donnerstag 2—3, Freitag 2—3, 5-—6. Derselbe.

412. Geographisches Seminar : a) Praktikum, b) Kollo
quium. Abwechselnd Mittwoch 5—7, allen
falls 6—8. Derselbe.

413. Geographische Exkursionen. In Verbindung mit
Pd. Nussbaum. Derselbe.

414. * Formenkunde der Schweiz. Dienstag 6—7. Pd. Nussbaum.
415. ^Völkerkunde von Asien. Montag 6—7. Pd. Zeller.
416. * Demonstrationen in der ethnographischen Samm

lung des Histor. Museums. Donnerstag 5—6. Derselbe.

Lehramtsschule.
1.1.

417. Systematische Pädagogik auf experimentell-psy
chologischer Grundlage I. Mittwoch 6—8 
abends. Prof. Häberlin.

418. Systematisch-pädagogisches Seminar. Freitag 7—8
abends. Derselbe.

419. Geschichte der deutschen Literatur von ihren
Anfängen bis ins 13. Jahrhundert. Dienstag 
bis Donnerstag 7—8 vormittags. Prof. Vetter.

420. Mittelhochdeutsch, mit Uebungen (Bachmanns
Lesebuch). Dienstag, Donnerstag 8—9. Derselbe.

421. Grammaire française et exercices. Montag 7—9,
Freitag 8—9. Dr. de Roche.

422. Explication d'auteurs français : Corneille : le Cid,
Racine: Andromaque. Lundi 9—10, mercredi
10—11. Prof, de Reynold.
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423. Einführung in die englische Sprache (Abteilung A ).
Donnerstag 11—12, Samstag 10—12. Tit.-Prof. Künzler.

424. Repetitorium der Formenlehre und leichtere
Lektüre englischer Prosa (Abteilung B: Vor
gerückte). Montag 10—12. Derselbe.

425. Formenlehre der italienischen Sprache mit Ueb
ungen I. Freitag 6—8. Tit.-Prof. Niggli.

426. Lektüre: Leichte moderne Prosa. Mittwoch 11—12. Derselbe.
427. Allgemeine Geschichte des Mittelalters. Montag,

Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4. Prof. Woker.
428. Schweiz er geschickte von 1291—1474. Montag,

Dienstag 5—6. Prof. Tobler.
429. Allgemeine Geographie I (Physikalische Geo

graphie). Montag, Dienstag 2—3, Mittwoch
4—5. Prof. Walser.

430. Turnen: Knabenturnen, 5. und 6. Turnjahr;
Mädchenturnen, 5. und 6. Turnjahr. Montag,
Donnerstag 6—7. Turnlehrer Widmer.

1.3.
431. Allgemeine Anatomie und Physiologie des Men

schen. Montag, Dienstag, Donnerstag 9—10. Pd. Vannod.
432. Methodik des Sekundär schulunter nichts. Montag,

Donnerstag 6—7. Schuldirektor Balsiger.
433. Lehrübungen in Schulklassen. Nach Verabredung. Derselbe.
434. Geschichte der deutschen Literatur im 18. Jahr

hundert. Montag bis Donnerstag 11—12. Prof. Mayne.
435. Uebungen im deutschen Aufsatz. Montag, Diens

tag 3—4. Prof. v. Greyerz.
436. Grammaire française et exercices. Dienstag 8—9,

Mittwoch, Donnerstag 7—8. Dr. de Roche.
437. Histoire de la littérature française au X VIIIe siècle.

mercredi, vendredi 9—10. Prof, de Reynold.
438. Englische Syntax, mit Uebungen. Kursorische

Lektüre englischer Klassiker. Mittwoch 8—9,
Freitag 10—12. Tit.-Prof. Künzler.

439. Geschichte der italienischen Literatur: Dante und
seine Zeit. Dienstag,Donnerstag 10—11. Prof. Jaberg.

440. Italienische Lektüre: Moderne Prosa. Samstag
10—11. Derselbe.
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441. Allgemeine Geschichte der neuern Zeit von der
Reformation bis zur französischen Revolution.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5.

Prof. Woker.
442. Schweizergeschichte von 1648—1798. Mittwoch,

Donnerstag 5—6. Prof. Tobler.
443. Länderkunde: Nordamerika und Polargebiete.

Donnerstag 2—3, Freitag 2—3, 5—6. Prof. Walser.
444. Turnen: Knabenturnen, 8. Turnjahr; Mädchen

turnen, 8. Turnjahr. Dienstag Freitag 6—7. 
Turnlehrer Widmer.

II. 1.
445. Pädagogik (s. Abteilung I).
446. Neuhochdeutsche Grammatik mit Uebungen. Mon

tag 10—11. Prof. v. Greyerz.
447. Lektüre von Schriftstellern des 18. Jahrhunderts.

Donnerstag 10—11, Samstag 11 — 12. Derselbe.
448. Algebraische Analysis I. Montag, Donnerstag

11—12. 1 Prof. Ott.
449. Goniometrie und ebene Trigonometrie. Dienstag,

Freitag 11—12. Derselbe.
450. Mathematische Uebungen. Mittwoch 11—12. Derselbe.
451. Elemente der darstellenden Geometrie. Montag,

Mittwoch, Freitag 7—8, Donnerstag 8—9. Prof. Benteli.
452. Experimental-Physik I (Allgem. Physik, Akustik,

Optik). Täglich 9—10. Prof. Forster.
453. Mineralogie. Montag, Dienstag, Donnerstag 5—6. Prof. Hugi.
454. Gesteinslehre II. Freitag 10—11. Derselbe.
455. Farbenlehre mit praktischen Uebungen. Diens

tag 2—5. Zeichnenlehrer Ritter.
456. Naturzeichnen (Botanisches). Dienstag 7—9. Derselbe.
457. Freie Perspektive. Samstag 7—9. Zeichnenlehrer Dachselt.
458. Turnen (s. Abteilung I). Turnlehrer Widmer.

II. 3.
459. Anatomie und Physiologie (s. Abteilung I). Pd. Varniod.
460. Methodik (s. Abteilung I). N. N.
461. Differentialrechnung. Montag, Donnerstag 5—6. Prof. Ott.
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462. Analytische Geometrie I. Dienstag, Freitag 4—5. Prof. Ott,
463. Mathematische Uebungen. Samstag 11—12. Derselbe.
464. Praktische Geometrie. Uebungen auf dem Terrain.

Mittwoch 2- -5. Prof. Benteli.
465. Botanik-. Phanerogamen. Dienstag, Donnerstag,

Freitag, Samstag 7—8. Prof. Fischer.
466. Uebungen im Pflanzenbestimmen. Montag 3—5. Derselbe.
467. Systematische Zoologie der Chordonier (Tunicaten

und Wirbeltiere). Montag, Dienstag, Donners
tag, Freitag 11—12. Prof. Studer,

468. Geologie der Schweiz. Dienstag 10—11, Donners
tag 4—5. Prof. Arbenz.

469. Geologische Exkursionen. Derselbe.
470. Naturzeichnen (Zoologisches und Landschaft).

Donnerstag 2—4. Zeichnenlehrer Ritter.
471. Technisches Zeichnen. Mittwoch 7—9.

Zeichnenlehrer Bachselt.
472. Wandtafelübungen:

a) Ornament. Mittwoch 10—11. Derselbe.
b) Skizzierübungen. Mittwoch 11—12. Derselbe.

473. Turnen (s. Abteilung I). Turnlehrer Widmer.

---- ——
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Preise.
1. Die Haller-Medaille erhielt Herr Dr. phil. Ernst Herdi in Ligerz.
2. Gelöst wurden zwei Preisaufgaben, die Preisaufgabe der juristischen 

Fakultät und die Preisaufgabe der veterinär-medizinischen Fakultät.
a) Preisaufgabe der jur. Fakultät: „Das kantonale Finanzreferendum, ge

schichtlich und dogmatisch dargestellt“. Die Lösung wurde mit einem 
II. Preise ausgezeichnet. Das Merkwort lautete: „Der Geist, dessen Aus
druck eine Verfassung ist, lebt gerade solange als die Menschen, die sie 
geschaffen haben“. Die Eröffnung des versiegelten Umschlages ergab als 
Verfasser Herrn Armin Schwarz, jur., in Bern.

b) Preisaufgabe der vet.-med. Fakultät: „Kritische biometrische Messungen 
an den Schweizer Rindvieh-Rassen mit besonderer Berücksichtigung ihrer 
Leistungen“. Der Lösung wurde ein I. Preis zuerkannt. Das Merkwort 
lautete: „Es zog ein Bursche hinaus“. Die Eröffnung des versiegelten 
Umschlages ergab als Verfasser Herrn Leo Zehntner, Tierarzt in Reigolds- 
wil (Baselland).

Akademische Preisaufgaben.
Preisaufgabe, fällig auf den 1, August 1917.

Eduard. Adolf Stein-Preis (Juristische Fakultät): Ziele- und Wege der schwei
zerischen Volkswirtschaftspolitik seit 1848.

Preisaufgaben, fällig auf den 1. Oktober 1917.
Evangel. theolog. Fakultät: Welche Verdienste hat Bern um die Reformation

der welschen Schweiz?
Juristische Fakultät: Der Schutz des Berufsgeheimnisses im schweizerischen

Straf- und Prozessrecht.
Philosophische Fakultät (I. Abteilung): Morphographische Darstellung einer 

italienischen Mundart.
Philosophische Fakultät (II. Abteilung): Es ist ein Querprofil durch den kristal

linen Teil des zentralen Aarmassivs petrographisch aufzunehmen, die genetischen 
und tektonischen Beziehungen der einzelnen Zonen dieser Gebirgsgruppe sind 
zu untersuchen.

Philosophische Fakultät (II. Abteilung): Der gegenwärtige Stand der Elektronen
theorie der Metalle ist vollständig klarzulegen, insbesondere ist deren Anwendung 
auf den Hall-Effekt durchzuführen.

Preisaufgabe, fällig auf den 1. August 1918.
Eduard Adolf Stein-Preis (ev. theologische Fakultät): Verfassungsgeschichte der 

berni8chen reformierten Landeskirche.
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Preisaufgaben, fällig auf den 1. Oktober 1918.
Katholisch-theologische Fakultät: Augustins Versuch einer kirchlichen Ver

einigung zwischen Katholiken und Donatisten.
Juristische Fakultät: Les Etats du Pays dans l’ancien Evêché de Bâle (Die 

Landstände im ehemaligen Fürstbistum Basel).
Medizinische Fakultät: Es ist zu untersuchen, worauf die Verzögerung der 

Blutgerinnung in den Fällen von plötzlichem Tode beruht.
Veterinär-medizinische Fakultät: Ueber Zelleinschlüsse bei durch filtrierbare 

Vira hervorgerüfenen Tierkrankheiten.
Philosophische Fakultät (I. Abteilung): Die aus den orientalischen Angelegen

heiten entstandenen europäischen Verwicklungen des Jahres 1840.
Philosophische Fakultät (II. Abteilung) : Es ist nach eigenen Untersuchungen 

eine pflanzengeographische Darstellung eines Gebietes des Berner-Oberlandes 
zu geben.

Jede Arbeit muss ein Merkwort tragen und von einem versiegelten Umschlag 
begleitet sein, der als Aufschrift dasselbe Merkwort zeigt und den Namen des 
Verfassers enthält. Die Arbeiten sind dem Dekan der betreffenden Fakultät 
einzureichen.

----- ----------


